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Maler  der  Landschaft 
Eine kleine Kollektivschau der Galerye 

C&Myqa, (Wor^yecle jLgeiqt Hein Bf«  r 
g e s , Vlotho (Weser) Erregten bereits 
vor Wochen Einzelblätter des jungen 
Künstlers Aufmerksamkeit,  so bestätigt , 
sich der günstige Eindruck erneut. Al-
lerdings tragen die Ölbilder noch allzu-
sehr Versuchscharakter, aWr unter den 
Aquarellen (vor allem des Meer- und 
Küstenlandes) finden  sich durchgeformte, 
großräumig gesehene Bilder. Der Reiz 
der Arbeiten liegt da^in, daß eine die 
Zufallserscheinung  in der Natur aus-
scheidende Reduzierung auf  de» Grund-
charakter der jeweiligen Landschaft 
stattgefunden  hat. Ihr verbindet sich 
eine stark romantische Farbgebung. Der 
naheliegenden Gefahr  des Manierismus' 
zu entgehen wird ein Hauptanliegen 
des Malers sein müssen. Beachtenswert 
auch einige Zeichnungen. 

Zu, einer Atelierausstel lung hatte der 
78jährige, vierzig Jahre in Worpswede 
ansässige W i l h e l m B a r t s c h ein-
geladen. In zahllosen Varianten um-
stehen die gleichen Bildthemen den 
alten Mann. Unschwer kann aus ihnen 
die Geschichte seines Lebens abgelesen 
werden, die Düsseldorfer  Schulung, die 
Reisen in den Süden, Ferienaufenthalte 
auf  Sylt, Zeiten in Holland, die heimat-
liche Umfriedung  mit ihren Birken-
wegen und Moorlandschaften.  Uber all 
dies wäre kein Wort zu verlieren, all-
zusehr dürfte  bei Entstehung der Bilder 
der Gedanke an ein breites Publikum 
mitgesprochen haben. Aber aufmerksam 
gemacht durch das eine oder andere 
Werk stößt man auf  Berge von Studien, 
ölskizzen, die zu verweilen zwingen. 
Aus ihnen nach sorgsamer Sichtung eint 
ganz andere Ausstellung zu hängen, 
eine Schau, die die wahre künstlerische 
Begabung des Malers zeigen könnte, 
wäre eine verlockende Aufgabe.  Feinste 
Naturbeobachtung paart sich mit guter 
Schulung und sicherer Hand und wartet, 
gesehen und gewürdigt xu werden. 
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